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2.2.2 Montage- und Bedienungsfehler
Führungsschienen und/oder Seilführungen sind gemäß der Montageanleitung des Herstellers zu 
montieren, insbesondere ist dabei zu beachten:

• Das seitliche Spiel darf nicht zu groß sein, mögliche Schäden sind z. B. übermäßiger
Verschleiß der Aufzugsbänder, der Behang kann die Führungsschienen verlassen.

• Bei zu enger Anordnung kann der Behang verklemmen, was zu übermäßigem
Verschleiß und Überlastung des Antriebs bzw. Aufzugsbandriss führt.

• Eine nicht senkrechte bzw. ungleiche Anordnung der Führungen führt zu ähnlichen
  Erscheinungen.

Bei Vereisung führt eine Bedienung in der Regel ebenfalls zu Schäden (Bedienungsfehler, Hersteller-
hinweise beachten, siehe auch Kapitel 2.3).

2.2.3 Freihängende Unterschiene
Zur Funktionsfähigkeit ist es wichtig, dass die Unterschiene nicht aufliegt, sondern frei hängt. Als 
allgemein anerkannte Regel der Technik gilt ein Abstand von ca. 20 mm zwischen Unterschienen-
unterkante und Spannseilhalter bzw. den Verschlüssen in den Führungsschienen (spezielle Hersteller-
angaben sind zu beachten).

2.2.4 Besonderheiten bei gekuppelten Anlagen
Anlagen müssen vor Ort mechanisch passend zueinander gekuppelt sein. Wenn falsche Anlagen-
positionen miteinander gekuppelt werden, kann das Paket eines angekuppelten Behanges früher an 
die Oberschiene anfahren als der Antriebsbehang. Gleiches gilt auch für versetzte (radial verdrehte) 
Wendewellen bei anscheinend richtigen Anlagenpositionen. Eine Aufzugsbandlängung und -abriss 
kann die Folge sein.

Bei mehrfach gekuppelten Anlagen sollte der Antrieb nicht in einem außen liegenden Anlagenteil 
positioniert werden. Es kann sonst zu folgenden Erscheinungen kommen:

• unterschiedliche Lamellenstellung durch Torsion der Antriebswelle

• unterschiedlicher Paketaufbau der Einzelpositionen, ebenfalls durch Torsion

• einseitige Überlastung des Antriebes

• Überlastung der Kupplungselemente

• bleibende Verformung der Antriebs- und Wendewellen durch Überlastung
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2.3 Bedienbarkeit bei Frost	
In der kalten Jahreszeit kann es zu Fehlfunktionen infolge von Frosteinwirkung bis hin zum Schaden 
(z. B. Aufzugsbandriss) kommen. Die Ursache liegt darin, dass sich auf dem Raffstore Feuchtigkeit 
(etwa Tauwasser, Regen oder Schnee) niederschlägt, die bei Temperaturen um 0 Grad Celsius gefrieren 
kann. Lüften bei gekipptem Fenster und geschlossenem Raffstore führt zu erhöhtem Feuchtigkeitsbe-
schlag auf den Lamellen. Dies äußert sich u. a. durch folgende Erscheinungen: 

• Anfrieren der Lamellen und/oder Unterschiene

• Anfrieren in der Führungsschiene

• Reif-, Schnee- und Eisbildung auf Behanginnen- und -außenseite, dadurch
höherer Paketaufbau (d. h. Raffstore passt nicht mehr in den Kasten)

• Schnee und Eis in Führungsschienen behindern das Ablaufen

• Einfrieren in hochgezogenem Zustand (nass oder bereift hochgezogen)

• Geräuschentwicklung beim Losreißen

• Tauwasserbildung im Raffstorekasten und Anfrieren

Es handelt sich hier um einen physikalischen Vorgang, der vom Hersteller nicht beeinflusst werden 
kann. Auch Elektroantriebe mit Hinderniserkennung bieten keinen hundertprozentigen Schutz. In der 
Bedienungsanleitung ist angegeben, ob der Raffstore bei Frost bedient werden darf und welche Maß-
nahmen zur Schadensverhütung ggf. vorgenommen werden müssen (insbesondere bei Automatik-
betrieb sind die Hinweise zu beachten).

Schäden durch Frosteinwirkung sind in der Regel Bedienungsfehler!

2.4 Eigenschaften von elektrischen Antrieben

2.4.1 Elektrische Antriebe für Raffstoren
Die elektrischen Antriebe basieren in der Regel auf Wechselstrom-Asynchronmotoren. Diese haben 
folgende Eigenschaften:

• Die Drehzahl sinkt mit der Belastung. Dies ist prinzipbedingt und kann je nach Motortyp bis zu
5 U/min am elektrischen Antrieb betragen.

• Die Drehzahl sinkt durch die Erwärmung des elektrischen Antriebs beim Betrieb,
ebenso bei hohen Umgebungstemperaturen.

• Betriebsdauer von mindestens S2 4 min (Kurzzeitbetrieb siehe Kapitel 2.4.2).

• Temperaturbegrenzer, welcher den Antrieb bei zu starker thermischer Beanspruchung
abschaltet (siehe Kapitel 2.4.2).
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Um die Raffstoren im oberen und unteren Endpunkt abzuschalten, gibt es eine Vielzahl hersteller-
abhängiger Systeme:

Mechanische Endabschaltungen:
• unterer Endpunkt fest eingestellt, optional einstellbar

• optional oberer Endpunkt einstellbar, alternativ Schaltpilz (Schaltfühler)

• optional Zwischenposition einstellbar

• Parallelanschluss nur über Trennrelais (externes Bauteil) möglich

Elektronische Endabschaltungen:
• wie zuvor, aber elektronisch einstellbar über Einstellkabel, optional direkt am Antrieb

• optional Drehmomentabschaltung (Hinderniserkennung), Festfrierschutz

• bei Antrieben ohne Dauerstromversorgung gibt es prinzipbedingt eine Anlaufverzögerung

• in der Regel parallel zu Antrieben gleicher Bauweise anschließbar

Endabschaltungen mit Busschnittstelle:
• wie zuvor, aber Elektronik des Antriebs mit Dauerstromversorgung

• Schnittstelle zwischen der Motorelektronik und Gebäudesteuerung, über welche Informationen
zur Position des Antriebs ausgetauscht werden können (Busleitung)

Allen Endabschaltungen gemeinsam ist, dass die untere, ggf. auch die obere, Endposition über im 
Antrieb befindliche Wegzählsysteme genau angefahren werden kann (siehe dazu auch EN 14202, 
Genauigkeit der Endabschaltung).

Bei Endabschaltungen mit Busschnittstelle kann die Gebäudesteuerung Positionsbefehle über den 
Bus an den Antrieb weitergeben. Dadurch können auch Zwischenpositionen relativ genau ange-
fahren werden.

2.4.2 Betriebsarten von elektrischen Antrieben
Wie ein elektrischer Antrieb betrieben werden darf, wird über die sogenannte Betriebsart 
(EN 60034-1) festgelegt. Die Betriebsart beschreibt, wie und wie lange der Antrieb belastet werden 
darf, damit dieser nicht unzulässig stark erwärmt wird. Beispiele für Betriebsarten sind z. B. 
Dauerbetrieb, Kurzzeitbetrieb, periodischer Betrieb. 

Elektrische Antriebe für Raffstoren (üblicherweise Wechselstrom-Asynchronmotoren) sind für 
Kurzzeitbetrieb ausgelegt. Die Bezeichnung für Kurzzeitbetrieb nach Norm ist S2. Früher wurde 
Kurzzeitbetrieb mit KB bezeichnet.
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Die Produktnorm für Sonnenschutzantriebe (EN 60335-2-97) fordert eine Bemessungs-Betriebs-
dauer von mindestens 4 min ohne Pause. Das heißt, dass ein Fahrzyklus mit einer Anlagenhöhe 
von 5000 mm bei 25 Grad Celsius Außentemperatur unter Berücksichtigung aller Parameter mög-
lich ist, danach muss der Motor abkühlen.

Elektrische Antriebe, welche gegen zu starke Erwärmung bei unsachgemäßem oder ungünstigem 
Betrieb geschützt werden müssen, sind mit einem Temperaturbegrenzer (Thermoschutzschalter) 
ausgestattet. Dadurch kann die Anlage zum Selbstschutz des Antriebs an beliebiger Stelle anhal-
ten. Gegebenenfalls ist ein neuer Fahrbefehl notwendig. Nach einer Abkühlphase kann die Anlage 
wieder normal betrieben werden.

2.5 Seilgeführte Anlagen
Bei seilgeführten Anlagen sind besondere Situationen zu betrachten:
Insbesondere bei nur zum Teil heruntergefahrenen Behängen ist auch unter nur geringer Windbelas-
tung ein Anschlagen von Behangteilen an der Fassade nicht auszuschließen. Beschädigungen an der 
Fassade oder am Sonnenschutzprodukt sowie verstärkte Geräuschbildungen können die Folge sein.

Bei Anlagen, die nicht an einer Gebäudesteuerung angeschlossen sind, erhöht sich dieses Risiko. 
Hier liegt es allein am Bediener der Anlagen, die Behänge immer in die untere oder obere Endlage 
zu fahren, um dadurch Zwischenstellungen zu vermeiden, die ein Anschlagen von Behangteilen an 
der Fassade begünstigen. Die Herstellerangaben in den Bedienungsanleitungen sind entsprechend zu 
berücksichtigen.

Die Spannung der Seilführungen besitzt hierauf einen Einfluss.

2.6 Anstreifen/Anschlagen an die Fassade
Bei normalen Witterungsverhältnissen, z. B. keiner Windbelastung oberhalb des Windgrenzwertes 
(vom Hersteller zugesicherter Grenzwert), darf der Behang nicht an Setzholz, Stulp oder Entwässe-
rungskappen und Fassade anstreifen bzw. anschlagen.

Bei Windwerten außerhalb der Einsatzempfehlung ist es möglich, dass der Raffstorebehang am Fens-
ter / an der Fassade anschlägt. Durch den Einsatz von zusätzlichen Windsicherungen (nach Hersteller-
angaben) kann dieser Vorgang reduziert, aber nicht komplett verhindert werden.

Bei seilgeführten Anlagen ist auf die ausreichende Spannung während der gesamten Betriebs- und 
Lebensdauer der Seile zu achten.

Besonderheit „Seilführung”:
Auch bei geringer Windbelastung können die Unterschiene und der Behang an die Fassade anschla-
gen, was zu erhöhter Geräuschbildung führen kann. Insbesondere bei Behängen, die sich nicht in der 
oberen oder unteren Endlagenposition befinden (mögliche Auslenkung der Unterschiene ist erhöht). 
Siehe hierzu auch Kapitel 2.5.
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Bild 3: Sichtflächendefinition – Raffstore mit Blende
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Bild 4: Sichtflächendefinition – Vorbauraffstore
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Bedingt durch die zulässigen Form- und Maßabweichungen (siehe Kapitel 6) können sich auf 
der Behangoberfläche unterschiedliche Lichtreflektionen ergeben.

Die visuelle Wahrnehmung der Reflektionen ist abhängig von der Differenz der Helligkeit 
(innen, außen), siehe Bild 7.

Bild 7: Variabler Streulichteintrag (Ansicht von innen)
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5.6 Schließverhalten/Wendung 
Bei vollständig geschlossenem Behang müssen die Lamellen einander überdecken. 
Bei rechtwinkeliger Aufsicht auf die geschlossenen Lamellen darf keine Durchsicht möglich sein. Das 
bedeutet, dass in einem Behang die Lamellenwinkelstellungen von oben nach unten unterschiedlich 
stehen dürfen.

Dies bedeutet zwangsläufig, dass aus gewissen Blickwinkeln, von oben nach unten oder von unten
nach oben, eine Durchsicht möglich ist. Je nach Lamellenform kann dieser Effekt stärker oder schwä-
cher ausfallen. Bei Dunkelheit in Verbindung mit der Raumbeleuchtung tritt dieser Effekt besonders 
deutlich hervor. Dieser Zusammenhang wird in den Bildern 9 und 10 dargestellt.

Bild 8: Korrekter Blickwinkel zur Beurteilung des Schließverhaltens der Lamellen

Bild 9: Aus einem gewissen Blickwinkel ist eine Durchsicht möglich.
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Hinweis: Auf diesen Sachverhalt ist beim Beratungsgespräch hinzuweisen.

5.7 Abstand Unterschiene zur Fensterbank
Zur Funktionsfähigkeit ist es wichtig, dass die Unterschiene nicht aufliegt, sondern frei hängt. 
Als allgemein anerkannte Regel der Technik gilt

ein Abstand von ca. 20 mm

zwischen Unterschienenunterkante und Spannseilhalter bzw. den Verschlüssen in den Führungsschie-
nen (spezielle Herstellerangaben sind zu beachten).

5.8 Schräglauf/Schräghang der Unterschiene und Lamelle
Im Nachfolgenden wird die Definition von Behangschiefstellungen erläutert. Die Ursachen und erlaub-
ten Toleranzen werden beschrieben. Voraussetzung bei der Beurteilung ist eine waagerechte Montage 
der Oberschienen (Oberkasten).
Bei Raffstoren werden textile Aufzugsbänder mit Spezialbeschichtung für gutes Gleitverhalten und 
einer sehr geringen Dickentoleranz eingesetzt, um einen möglichst waagerechten Ab- und Auffahr-
vorgang der Unterschiene zu ermöglichen.

Bild 10: Mit einem Raffstore in Arbeitsstellung kann diese Durchsicht minimiert werden. 
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Ein Kippen der Unterschiene (nach außen oder innen) ist konstruktionsbedingt nicht zu vermeiden.

Schräglauf:
Nach jetzigem Stand der Technik gilt für den Schräglauf (Bezug: Unterschiene, siehe Bild 12) 
eine Abweichung aus der Horizontalen von

15 mm/m Behanghöhe

an jedem Punkt zwischen der vollständig eingefahrenen und ausgefahrenen Stellung. Diese wird ermittelt, 
wenn das Produkt ortsfest angebracht ist.
Bei Anlagen < 800 mm Breite kann der Wert wesentlich größer ausfallen, insbesondere bei hohen Behang-
höhen.

Bild 12: Schräglauf der Unterschiene (bei parallelem Lamellenpaket)
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5.9 Paketaufbau (reines Paket)
Im Nachfolgenden wird der Paketaufbau erläutert. Die erlaubten Toleranzen werden beschrieben. Vor-
aussetzung bei der Beurteilung ist eine waagerechte Montage der Oberschienen.

Pakethöhe
Die Pakethöhe ergibt sich aus dem Zusammenlegen der Lamellen, der Einfluss der Schlaufenlage ist für 
die Höhe entscheidend (siehe Bild 13, Vergleich untere Abbildung zur oberen Abbildung). Die Gründe 
hierfür werden weiter unten beschrieben.

In der Regel soll die Abweichung vom Nenn- bzw. Sollmaß ca. 20 mm nicht überschreiten. Die Toleranz-
angaben der Hersteller sind zu beachten, insbesondere bei der Ermittlung der notwendigen Blenden-/
Schachthöhe. Die Herstellerdefinition der Pakethöhe ist zu beachten.

Bild 13: Unterschiedliche Lamellenpakethöhen durch erhöhten Paketaufbau (Unterschiene gerade)
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Paketparallelität
Die Paketparallelität beschreibt die Abweichung des Lamellenpaketes über die Anlagenbreite. Als Stand 
der Technik hat sich hier folgender Grenzwert etabliert:
bis 2 m Behanghöhe max. 20 mm, größer 2 m Behanghöhe max. 1 % von der Behanghöhe.

Bild 14: Paketparallelität (Lamellenpaket schief, Unterschiene gerade)

Schlaufenlage
Zur Fixierung der Lamellen werden bei Raffstoren textile Leiterkordeln aus spinndüsengefärbtem 
Garn eingesetzt. Diese Leiterkordeln können herstellungsbedingt und aufgrund von Witterungs-
einflüssen ihre Eigenschaften in Bezug auf die Flexibilität ändern.

Dies hat zur Folge, dass sich durch die variable Schlaufenbildung der Leiterkordeln mehr oder we-
niger Schlaufen zwischen die Lamellen legen und dadurch den Paketaufbau unterschiedlich beein-
flussen. Zusätzlich möglich ist, dass sich bei einer neuen Anlage anfänglich die Leiterkordeln stärker 
zwischen die Lamellen legen, da die Knickfalten erst aushängen müssen. Witterungseinflüsse spielen 
eine maßgebliche Rolle.

Es gibt noch keine gültige Norm, welche Toleranzen für dieses Verhalten vorgibt. Eine unterschied-
liche Schlaufenlage in einem Behang oder in angrenzenden Behängen entspricht dem Stand der 
Technik (sofern alle anderen Werte eingehalten werden, siehe hierzu Grenzen in Kapitel 2).
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5.10 Lichtspalt unterste Lamelle zu Unterschiene
Dieser Punkt gilt nur für Raffstoren mit unten liegendem Teilungsausgleich (kann auch im oberen 
Bereich bei Sonderanwendungen erfolgen).
Bei Raffstoren erfolgt die Lamellenaufhängung im Allgemeinen in Leiterkordeln mit von der Lamellen-
breite abhängigem Teilungsabstand. Dieser Teilungsabstand muss ausgeglichen werden. Der Ausgleich 
ist von der Raffstorehöhe abhängig und erfolgt oft konstruktiv zwischen Oberkante Unterschiene und 
Unterkante unterster bzw. vorletzter Lamelle. Je nach Raffstorehöhe kann bei geschlossenem Behang 
die unterste Lamelle fast senkrecht stehen (siehe Bild 15 hintere Abbildung) oder flach auf der Unter-
schiene aufliegen (siehe Bild 15 vordere Abbildung). Die vorletzte Lamelle steht dann dementsprechend 
leicht schräg. Das Aufliegen von mehreren Lamellen ist ebenfalls konstruktionsbedingt und je nach 
Endlageneinstellung möglich.

Vorteil dieses unten liegenden Teilungsausgleiches ist, dass bei unterschiedlichen Raffstorehöhen oder 
Tür-Fenster-Kombinationen der horizontale Lamellenverlauf immer gleich ist.
Die Funktion der Raffstoren wird durch die unten aufliegende Lamelle nicht beeinträchtigt, es entsteht 
auch kein zusätzlicher Verschleiß an den Aufzugsbändern und Leiterkordeln. Die Funktionalität und 
Gebrauchstauglichkeit wird in keiner Weise eingeschränkt.
Als Stand der Technik wird ein Abstand von max. 7 mm bei horizontalem Blick und geschlossenen 
Lamellen angesehen.

Bild 15: Teilungsausgleich
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Die Auswirkungen der Einflüsse A) und B) für verschiedene Raffstore-Anlagenkonfigurationen sind
wie folgt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Stand der Technik ist also:

• Kein exakter Gleichlauf der Raffstoren beim Auf- und Abfahren, selbst bei gleichen
Raffstorehöhen und Behangflächen.

• Keine exakte Wiederholgenauigkeit bezüglich Lamellenstellung und Unterschienenstellung
einer Anlage.

• Keine exakte Wiederholgenauigkeit und Gleichstellung benachbarter Anlagen bezüglich
Lamellenstellung und Unterschienenstellung.

• Durch den Einsatz von elektrischen Antrieben mit Busschnittstelle kann die Wiederhol-
genauigkeit und die Gleichstellung benachbarter Anlagen bezüglich Lamellenstellung 
und Unterschienenstellung verbessert werden.

• Einfluss des Nutzungsverhaltens ist dementsprechend auch relevant.

Aufgrund dieser Einflüsse sind je nach Behanghöhe bis zu 500 mm Versatz benachbarter Behänge
beim Auf- und Abfahren möglich. Gleichstrommotoren sind nicht berücksichtigt.

Raffstore-Anlagekonfiguration

Einzelne Raffstoreanlage

Mehrere Raffstoreanlagen nebenein-
ander, mechanisch gekuppelt
(siehe auch Kapitel 5.12)

Mehrere Raffstoreanlagen nebenein-
ander, welche gleichzeitig elektrisch 
angesteuert werden (nicht mechanisch 
gekuppelt), (siehe auch Kapitel 5.13)

Mehrere Raffstoreanlagen nebenein-
ander. Elektrische Antriebe mit Bus-
schnittstelle (siehe auch Kapitel 5.13)

Mögliche Auswirkungen

Wiederholgenauigkeit von
Zwischenpositionen oder Lamellenstellung
durch Einflüsse A) und B) begrenzt

Wiederholgenauigkeit von
Zwischenpositionen oder Lamellenstellung
durch Einflüsse A) und B) begrenzt (s.o.),
zusätzlich können Lamellenstellung,
Unterschienenposition und Gleichlauf 
benachbarter Anlagen durch die Einflüsse A)
 voneinander abweichen

Wiederholgenauigkeit von
Zwischenpositionen oder Lamellenstellung
durch Einflüsse A) und B) begrenzt,
zusätzlich können Lamellenstellung,
Unterschienenposition und Gleichlauf 
benachbarter Anlagen durch die Einflüsse A)
voneinander abweichen (s.o.), aber
zusätzlich Einflüsse B)

Wiederholgenauigkeit, Lamellenstellung,
Unterschienenstellung und Gleichlauf
benachbarter Anlagen nur durch Einflüsse A) 
begrenzt
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10. Hinweis auf weitere Richtlinien/Informationen

Einsatzempfehlungen Raffstore Stand: 13.06.2016 vom IVRSA eine Fachgruppe des ITRS e.V. 
in Zusammenarbeit mit dem Bundesverband Rollladen + Sonnenschutz e.V., Bonn

Richtlinie Abschlüsse an Fenster und Rollläden bei Putz, Wärmedämm-Verbundsystem und Trockenbau, 
gemeinsame Richtlinie u.a. vom Bundesverband Rollladen + Sonnenschutz e.V., Bonn, 2022

DIN EN 12216:2018-12 Abschlüsse – Terminologie, Benennungen und Definitionen;  dreisprachige Fassung 
EN 12216:2018, Beuth-Verlag Berlin

Technische Richtlinie Blatt 121 Produkteigenschaften Rollläden, 
Bundesverband Rollladen + Sonnenschutz e.V., Bonn 2020

Broschüre Energiesparen mit Rollläden, Markisen, Jalousien und Co., 
Bundesverband Rollladen + Sonnenschutz e.V., Bonn

VDI 6011 – Optimierung von Tageslichtnutzung und künstlicher Beleuchtung, Juli 2016

Herstellerinformationen (Bedienungs- und Wartungsanleitungen, Montageanleitungen, Reinigungshinweise)

Weiterhin ist allgemein folgendes zu beachten:
Für die Planung und Ausführung von Sonnenschutzanlagen sind die folgenden Richtlinien und Vorschriften zu 
beachten, um Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten sowie arbeitsbedingte Gesundheitsgefahren zu verhüten. 
Zu diesem Zwecke haben die Berufsgenossenschaften zum Stand der Drucklegung folgende Berufsgenossen-
schaftliche Regeln (BGR), Berufsgenossenschaftliche Vorschriften (BGV), und Berufsgenossenschaftliche 
Informationen (BGI) veröffentlicht:

• DGUV Vorschrift 1 „Grundsätze der Prävention”

• ASR A3.4 „Beleuchtung”

• Bildschirm- und Büroarbeitsplätze, Leitfaden für die Gestaltung
(DGUV Information 215-410)

• Sonnenschutz im Büro (DGUV Information 215-444)

Ergänzt werden die Anforderungen an Raffstoren durch das Arbeitsschutzgesetz - ArbSchG – vom 
7. August 1996 (BGBl. I S. 1246), das zuletzt durch Artikel 15 Absatz 89 des Gesetzes vom 5. Februar 2009 
(BGBl. I S. 160) geändert worden ist, und die Anforderungen der Arbeitsstättenverordnung – ArbStättV – 
vom 12. August 2004 (BGBl. I S. 2179), die zuletzt durch Artikel 4 der Verordnung vom 19. Juli 2010 
(BGBl. I S. 960) geändert worden ist.
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Auflage:

1. Auflage Februar 2012

2. Auflage September 2012
- einzelne Bilder wurden aus Qualitätsgründen getauscht

3. Auflage August 2017
- Kapitel 2.7 Geräuschentwicklung erweitert
- Kapitel 5.5 Lichtdurchlässigkeit erweitert und ergänzt
- Kapitel 5 und 6 aktualisiert

4. Auflage März 2023
- Umstrukturierung und Ergänzungen der gesamten Richtlinie
- 2.7 Geräuschentwicklung erweitert
- 5.5 Lichtdurchlässigkeit erweitert
- Kapitel 4 ergänzt und aktualisiert
- Kapitel 6 aktualisiert
- Kapitel 7 eingefügt
- Kapitel 8 eingefügt

5. Auflage November 2023
- editorische Änderungen

6. Auflage Januar 2024
- neues Design der Richtlinie
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Für Ihre Notizen
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© Das Copyright liegt ausschließlich bei: 

Bundesverband  
Sonnenschutztechnik Österreich e.V., 
Canisiusweg 121, A-6020 Innsbruck

Bundesverband
Rollladen + Sonnenschutz e.V.
Hopmannstraße 2, 53177 Bonn

Industrievereinigung  
Rollladen-Sonnenschutz-
Automation e.V. 
Heinrichstraße 79
D-36037 Fulda
Telefon:	 0661 90 19 60 11
Telefax:	 0661 90 19 63 20

Homepage: www.ivrsa.de
E-Mail:	 info@ivrsa.de

Weitere Richtlinien, Leitfäden, 
Merkblätter finden Sie unter 
folgendem QR-Code
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